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Bestimmung des Azimuths von 
Altomünster auf dem nördlichen 

. Frauenthurme zu 
München« 



r 
4 



Die k b. nmnittelbare Steuer*Hataster-Goia» 
Iiiissum hei hUnr, imBmtlmmf dot^ Abseilt 

Ben und Ordinalen der trigonometrisch hesixkaa^ 
ten Punkte^ den Meridian so zu Otunik gelegt 
yne ihn Hr. Beary im JdM iSott^ ^MlgB lA* 



i • > ■ ■ 



N. Wir nennen Abscissen und Ordinaten, was laan sonst, 
wie m scheint nicht so pissend, Abstnnd vom Perpen- 
dikel yid Meridian nennt. Wenn man Absci!?*;en und 
Ordiaat^a aghiuutk mqInmI mit mk^ vmämm bei einer 
grossen Autdehming unmer Mjii inifs « «o ist le£t«rer 
Ausdruck logar gm imridilig«. 
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ner Beobachtungen , engegeben hat; nMinlich 
das Asunuth ron Auflürchen> Tom ndrdlichea ^ 
Meridian gegen Osten gezählt ^ 48^ 59^ 53^^ iß' 
Monatl. Corresp. Band Seite 363.)* DasJahr 
darnach hat zwar der seci. Frof. Schiegg dies 
Azimuth auch gemessen und ^in Resultat er« 
halten^ welches bedeutend yon dem des Km. 
Henry abwich 5 Schiegg gab aber späterhin 
lubtH VBt^ dofc: w^ir Auf milieBeolitcbtung^lick^ 
sieht nahmen und erklürte sie fihr mifslungeii. (Er 
hatte uns so viele gelungene Beobachtungen ge- 
lieferti dafs ihm diese Erklärung giir keine ^ 
Veberwindung kosten konnte:) 

Das Detail der Henry 'sehen Beobachtungen 
war mir gan« unbdcannt» bis es der Hr. Direk- 
tor Seyffer im neuesten Bande der Denkschrif- 
ten der kömgl. Akademie der Wissenschaften, 
bei Gelegenheit der Bestimmung eines Astnm- 
thes auf der k, Sternwarte, bekannt gemacht 
Jiat. Ick nahm sie > als der Band erschien , sfit" 
^eieh in Aedmung, tm durdi Verglttchung 

der einzelnen Beobachtungen den Grad ihrer 
Zuverlässigkeit kennen zu lernen. ZumBehtiie 
dieaer Rechnung habe iA die Sonnenörter auf 
das genaueste nach den neuen r. Zach'schen 
Sonnentafeln berechnet j nur Schiefe der EkUp- 
tik und Strahlenbrechimg nach Delambre. ' Ich 
gebe hier die Resukate in der am angefidirten 
Orte gehraiicbten Beedidmuag uad bemerke 

■ mar, 
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md^' isi&' idß, nasser ^ angezeigten Druck- 
fehlem nfifA ^folgendm wetentKelmi' Drudi* 

oder Schreibfehler verbessert habe. Seite 507 
flevlie F ist das-lfittol d& Zeiten 17^33^1/^7 
^anstatt 17« 33' 2a,"7. * * 
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Jede dieser Angaben ist das Resultat einer zc- , 
hen- bis zwölfmaiigen Hcpetition des Winkels 
swisolien dem iSuinne ron Aufhirchen und ei- 
nem der Sounenränder , ALcads oder Morgens, 
Das Mittrl ans allen ist 49** ^'4" und wenn 
man die Eeihen P und als am 

stärksten abweichend ^ wegläTst^ erhält maii 
48'' Ö9' S»i"4- * : ' ^ . ' ''t 

flr. T. Zutiiy d4?r '-wie ich <hÄhren habe 
früher eine Abschrift der Henry 'sehen Beobach- 
tongen^ eiiulteB hat, sagt (M. C. Band 25 Seite 
334) das AflinmA Ton AuflcihAen aey* nadt 
Henryks Beobachtungen o'4/'2» 1^^» sieht 
mm, dafii dies das Mittel ans allen Beol^ch« 
ümgiM ist ted dfo Angab« ^dea Bem^Baiiry 
" * selbst 
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wäbU ^Jktim Andi Weg^aüu^ H$t IU3h» 

H« Qi und S cmtstaiide^ zu pejUß , ; 

die Henry'schen Beobachtungen am angefiihrtea 
Qrt^ auch berechnet, uad |g;aiiz andere Resulta« 
te als obm er)ialt^ wprden. sind* Es ist aber 
dort das Versehen geschehen, dafs der Halb- 
messer Sollns ^cht gleich dem zwischen 
dem Xhnnne wa Auf4iirGt|en imd demSomien« 
randn sduefgemessenen Winkel addirt (oder 
subirahii't) wofden ist^ wie es hätte geschehen 
aoUen^ sondern erst m dem auf den Horiaont 
tedndrt^ ' Winkel $ didnrob miilBten diie.Be« 
^tate un^^c^tig werden. 

Die einzehien Reihen G etc. gdien^ 

wie man s^eht« «wei FoUeMiniiten auseioanderl 
pne nfilieva .Betrachtong dfr Beobacbtnngeii 
felbst bat mir gezeigt^ daJb diese Untemchiedf 
von dem upregelmässigen Ga|ige der Uhr her« 
rfibren, in welchem' schon durch V^glt^ohnng 
der wahren Mittage sich Sprünge Ton 5'' zei- 
gen, und was mag dann noch in den Zwischen- 
seiten Torgegangen seyn? Hr. Henry h^t s^ok 
^er Pendeluhr bedient« welc^ er a» dar 
Mauer des Thmmes aufgehängt hat, wo sie 
durch das Läuten nothwend^g gestört wordm 
seyn miilste. Alan wii^ 4^ felgcnde^ SOr 
hen| weiche ujüangenebm^ Eyiäi^rHog ich in 



1 ' 

\ 

^ / 

.^t^^er Hiitticbt flacht h^iift und <briä einen 

yellbimiMfiw Bwfttfhwtdi giin gs grunA Ikbr Tbt» 

Henry finden, der bekanntlicli ein §elir ge« 

. »dhidaer .ÄAtroJio» iai; und gewils $üim gelef- 
.Btet hat» wiAmür dm eitwal gegeb^M» Ujoi" ' 

« ständen n^ggUch war. : . : 

• * - > 

B^obaflhtmigfBii «inen nmstluidlielien B^dn nn 
die k. b. Kataster-Commission erstattet und 
s^gt batna^ da(a sie Imler aidit dea Gtüd tw . 
Genain^it haben, wdohea die WieM^Mt 

des Gegenstandes erfordert, erhielt ich denBe« 

Üßhi daa A aimutii wrtftk ai» mal an inftttfln^ 

Ich sah voraus, dafs es nicht möglich seyn 
"Wird auf dem Frauen tbMrme^ -wo sehr häu% 
IpUiiitei wfd A Teismttda^ meiDarPemdeliihr dne . 
genaue Zmtbeaiiniinung zu erhalten«^ (Ich habe 
AU meinemO^brauch cineReise-Pendeluhr aus dem 
Iiiesiceii f Wi t^ # imt ift 4^Tifin inatitiite« weltdie halbe 
Secaadea schlägt, ein gans freieaScbi^ppenmt 
hat und durchaus sehr gut ist.) Unter diesen 
. Duütai id en honnte, Mi fur nicht daraa denheii» 
daa Asiimith auf die gewöhnliche Aipt, ve?mk- 
tclst der Sonne, mo alles aid' die Genauigkeit 
der Zeitbestimmung anl^omnu;, mesfen au w«i» 
len^ und wChke daher die grSbte Plgr^aiwi 
des rolarätcins. ... 

r 

% 

Za 
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2x1 düi^BaöbachiiBig^ Wurde fdatliidMi«^ 
bidfc'ftfllie» HorisoBtallMia 'nm «im FurrlUb 

Durchmesser gebraucht^ der zumRepetiren ein* 
gerichtet kt und imimtteibar horizontale Win* 

-kel angiebt, so daft die Smdiledbracliimg kei« 
ncn Eiiillufs hat. Ich habe nicht nöthig zu sa- 
gen^ dafs das Instrument yorti-e£Qich ist 5 nur 

«dM 'wiU iöh beiiMtrbeny d«& icb tmt dwn näm- 
lichen Instrumente schon zwei Jahre gearbeitet 
habe und folgUoh gana darauf 'eingeübt bin^ 
^e Bemarlnmg die nadi meibet SMbrmg 
|ar nicht überflüssig ist. 

Oer Erfolg hat gasmgt^ daft cnrine BAp 
eorgnils, in Ansehung der Zeitbestimmung nicht 

luigegründet war) ja dafs dasUebel Weit grös- 
' aer wttr^ als ich mir es Torgestellt hatte. Nach* 
dam die Uhr tom go. MSra bis i. April ordent* 

lieh gegangen war, blieb sie am leztem Tage 
Abduls 4^ während des Läutens in meinerund 
meines Collcgen» des Srn. Stedeireth L&nmle^ 
Gegenwart, der mich bei allen Beobachtungen 
auf das gefalHgste unterstützte^ stehen. Wir 
iwmutheten die Uhr hatte irgend einen Fehler 
und besclüoböeii daher, sie nicht wieder anzu* 
tr^iben^ sondern den andern Tag früh Hrn. Lieb* 
h»r sdbst auf den Tfaionn hoanmen au lassen^ 
um sie zu untersuchen« Aber vrie grols war 
unser Erstaunen^ als wir die Uhr wieder ge- 
hend fimdeni es aeigte sich» dab^sie 3 Stun* 

den- . 



üigiiizea by <^OOgle 



I 



\ 



9 ^ 

^ wieiler ton «elbs» itf (^itig 'gdkonnMi 

Sie war übrigens in einem Kasten rerschlos* 
mmtf. so 4a& iiieniaiid daasa konmim» Wir fainr» 
gen .sie fetai 4nii|ir aadMto Seite ^e^Dhnrmi 
auf, um das Pendel in eine an^Hß Richtung 
mit dem Schiwuiige der Glocken zu bringeiib 
& <erfb%feft «fiiiiffe lang sdileektes W-etter 
und y^ix erliicitcn erst den 5ten April wieder 
<co£re$p(mcÜren4e Sonaeuhöheii. Als wir abor 
Jbat 6tm frtir' nieder jntf Am Tbafiii JuMi( 
fanden wir dafs :die Uhr ging^ aber wiedee.i^ 
. ne halbe Stunde gestanden : Jiatte} welches ia 
«der/niai andi «fM^Zmoheneem rMMuismk 

HMh.BolebmLeGiioKien gaben^ wir dieFea» 
iieliifar gttie' aa£ Wir eAteheii ton der G» 

te des Hrn. v. Rcichenbadi einen Aucli'schen 
.'(ilifoiioineter^ eiit dem ¥oa.iittn..an beobachtet 
^arufde BiearUaedue.fafltte aber einen mmot^ 

lieh unregclraässigen Gang, wie man aus der 
Vergleichung dßr wahrfflgi Mitrage aieht^ sie ging 
iMtrficfadioh. gesofanrader, Man sie eben mJtgß 
2ogen war^ als wann es gegen das Ablaufen 
.ging. Ich hid>e TOm 6. A^il an die Pendeluhr 
jn-meiaer WolMMUg an%eliitigl und den OhtiBr 
nometer des Tags dfter dneit .tergticheit^ we 
^B^nen Gang zn controliren* Nach dieser Yer? 
gkiehnng, die ich hier heihfB» Jtönnt» mm 
» den 

t 
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<d«i Scaii4 4^ Qk fMomm m gtfr Zeh derBeoik» 

regelmässige Gang der Pendeluhr vollkommeil 
verlasnen kma. Man ka^n üch aber l^cbt 

haiaen midUicbm Einfluls . liaben würde und 

dafs man daher selbst mit dieaem Chronometfir 
die Zeit viel (Stmuor erbaltei^ Im, ^.etk A 
iter AnBooteahtungeii^ eelofdtdUk ist. In dmt 
That, wenn maa die Vorsicht gebraucht, daik 
man mit dfiia ßipfdran MM&n^t und «ndigi^ 
4*1« ..dia. gnBftt^ IMgressio&bii^ in die Hitte ' 
der Beobachtungen fallt , -welches der Beobach» 
ler WBer in seinei Gewalt hat, so hat ein be» 
deutender Fehler in der absoluten Zeitbestuo» 
mung keinen merklichen Einfluls 3 w eil dann die 
eine Hälfte der Reductionen in ebion dem)Ver- 
jUiUnisee m ^ha& in welchem die eodere sm 
lileia wird. ■ Hfur der Gang der Uhr während 
der Be oba chtu n gen jmSk etwaft geimier bekannt 

^Ä^^ÖBD ^B^fll^i^ ij^tfi^y ^^B^^^^^^^jl^ IPt^^I^I^^MP^^ ^^CIQQm^ 

dien Fahler y wegen d^ iosi^t langsamen Be- 

^egun^ des PpJarsteiOis im Asimuthe^ noch 

Ton der 

Wahrheit desseii, iwae kkr in Anaehung der 

Zeit bemerkt wardül^ überzeugen^ wenn man 
«ine Ton den i^ten f oigendaai Beobachkungen 
iMt einer etwas «mdilig angenomnenen Zeit 

reducirt und die so erhaltenen Resultate mit 
den wahren vergleiialiU . 
/ Von • 



1 
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Von Fehlern der Zeitbestimmnn^ hatte ich 
, UMtand tra^ eia» jfMm ^ grffftto Vonioiit: ^ 

erforderte) es war die Bewegung des eineiig 
Fassagft-lnstrumentQ ähnlichen Fernro]^» 

8ork0ntd"Breiae$ 4m V^rtikiL Du iii. %Dis«n| 

Gegenden der Polarstem in einer bedeutenden 
Höhe ersoheint^ «9 hat ^in geriii^Qr Fehler i% 
^ Veptlikal-Bfyirngoiis 4m feforolyrs betr^ckl^ 
liehen Eiaflnlk auf dea horioontaleii Winkd! 
Ss würde unndthig seyn hier zeigen^ wif 
mvm di«Veniltal*jp6weg«iig deaFeriKTohres ha^ ' 
atdlt) denn da 4ima Fernrdbr in Orundf 
nichts anders ist als ein Ideines Fassage4nstru* 
nient^ so ist dia Axt wie es beri^hti^t werden 
lonfii b^kaimty npr wifs kh sagei^ wdijbeVof» 
eicht ioh hierin ^g^wendet habe. 

' nie (Sonr^ctipajs-Scfaranbeii an den ReU 

t)henbach'^chen bisirmnenten sind bekanntlich 
fon (röli^t gu^ehen Feinheit Da abei; 

mm raitage-Ip^PWMflit pur lapg ist| i 

so sidien diese Schrauben doeh woc^ in einem 
iprofsen V^hä^tni^se z>n der Länge des Roh« 
fes, $is dab man. hpf^ h&Kmtß^ d^e BeciifiT 
ication bis auf 4^ Si«»in4e|| au trefifen. 
Ich sah daher roraus ^ dafs wenn ich mein In» * 
atfOMm mr m ^ allemal rectifi^upte^ icht 
ehngeaehtet aller SorK&lty nie sidier n^yn wQvf 
de» ob nichl ^iu ^^eWßC <^j^n St^cundc^ 

übrig 
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übrig geblieben wäre der iH&eli eonstailtenFdti« 
ler in die Beobaehtungeii» bringt, und liasehlalb 

daher das Instrument jeden Tag vor- der Beob- 
achtung ganz neu zu recti^twen. leb rerstaiW 
te abfichdush allM 9 Nireaa, Unterkg«dar2ifi^ 
fen (d. h. Horizontalität der Rotatioiis-Axe dea 
Fernrohrs) und Fadenkreux (optische Aze) und 
edrrigirie^ wied^ genm ab mir iHö^ek 
^rar. Bey dieser Rectification wurde übrgiens 
keine Vorsieht verabsäamt loh blieb z. B. nie 
sn lange am iÜstirunieiM stdian, m e»'. niokt 
tiieflweift SU erwfonen^ ich lieb dem 'Ni* 
veau riele Zeit sich roUkommeu einzuspie« 
len'^ mil icb ans Er&krang weift, daia aia 
aelir empfeftdUoiies Ki?ean längere Zeit ge^ 
braucht^ bis es zur waliren Ruhe kommt | 

• 

ausserdem giebt es nur Momente, wo e» in ei# 
ner scheinbaren Ruhe ist und dadurch sehr 

nachtheili^e Täuschung verursacht. Durch die- 
ses Verfahren habe ich den Vortheil erhalten, 
daft erstens' die Reolifioations-Fehle», welohe 

noch übrig blieben, durch die Resultate noth- 
wendig zum Vorschefai kommen und mir be- 
kaimt werden renfttan ' imd dann Ififtt aid^ ja 
erwarten, dals sie nieht jedesmal auf dieselbe 
Seile fallen und sich daher aufheben werden* 

^ • • • 

Aus der am Ende folgenden Znsantnenstal« 
lang der Beobachtungen ersieht man^ dafs nur 
einviAl (7.* April) düe Abweichung Tom Mittal 

6/'7 
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6,''7 ^^^^»> welches in TheJliBn des giül^ rca * 
&ra8«9 nidbt mahr ai§ ist. DaFs ttbrige^^ 
dma Abimdmii^ £Mt ganf ««f.litchainig der 
Bectification kommt und Beobaehtungsfehler nur 
einen sehr tuibedeutenden Antheil haben iiön« 
nea, bin ich sichar) weil 9aaamgediua^% cittzaL 
nen Aaitnndie abas so genau tintflr aich sdmf 
man miUsten als wie die mit dem nämlichen In« 
atnmanta .gamasaaiDm tarraiibiadiLaQ/VVinkfil, 
bai dancn> wann dia Objaete achaif ^esahaa'^ 
werden können, der Fehler nach zehen- 
iaali|;er Vornelftltigiing fast nie eine Seeon» 
aireicht, wia mainieManualä bewaisea. Man 
wird aber die Fehler, welche ich bey derRecti- 
fication nicht mehr habe Terjnaidpi könnei^ 
wabl nicht au gvols iuden, wann man bedenkt^ 

dafs in der Höhe des Polarsterns die Dicke des 
fadens^ dar doch der fe niste Spin^^^dan 
plus dam. abbsinbare« Dmrchmasaer das Sterns, 
der bei Tage bekanntlich sehr klein erscheint, 
20^^ betnig^wie ich durch wiaderholta Messung 
gdfimden habe» - - % : 

' Ich habe mich lange bei der Rectification des - 
Ittstmmants aufgebaltan. Aber ich boffa pracä- 
sehe Astronomen wardan lAi^ diese Uinstindlidh* 
katt Tcreeihen} sie wissen, dafs das Rectificiren 
d^ Instrumente und ihre 2weckiafisaic;eBQhand* 
lungdar Hauptthetl der Beobachtnngskonst is't> 
das Begbachten der Ap]^ ul&e und Ablesen der Win* 

kal 
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kel ist leicbt^ da werden ^ bei einiger Aufmcrk- 
tonkeit> selten bedeutende Fehler begangen* 
Wenn mein InstMmMit die Eittrichttiiig gehdbt 
fcStte , dafs ich auch mit umgeschlagenem Fem* 
rolire den Folatstmi hätte beobacblen hönneni 
so hätte ea eteer ao genaün Rectification gat 
nicht bedurft 5 ich hätte nur den einen Tag 
sut der rechten Lage des t'ernrohrs und d^n 
andern mit der vert&efart^ beobachten dOrfen^ 
so wäre das Mittel auf jedeil Fall das wahre 
Azinnith gewesen. JEIr.v« Beichenbach construirt 
gegenwartig Instmmenle» welqhe die hierzu er« 
forderlichen Eigenschaften^ hAen und daher m 
dieser Art Beobachtungen ganz vorzüglich ge- 
mgnet sejn werden« SoTiel alaVarbcmerlinngi 
nun die BeoblMlilKnigen seibat. 
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am ift dir Ifitiagi* 



Den ti. AfnL 



36° 3o' 
4« 


Q» 6' 35" 
745 


2«45' V,5 
44 3a 






43 t6 


37 10 


11 a3,5 


40 6a 


ao 


38 


3933 

* % 

• r 


3o 

40 

5o 

138 0 


i3 54^ 

15 4,5 

16 20 

17 3Ö,^ 


38 3t 
37 11,5 

35 54,5 

1 54 3^ 



»i»56' 7",6 
. — 15,4 



11 55 
» 18 t3,3 . 



1 fis im 



unrerhesi. 
Mijttag ♦ 
Verb^ser* | 

Ciiiionon^el.' 
a w,9f ittag' 
Sterozeitan 

Chv.lMrficlu 



Den 
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IMl 12. ApriL Gorrespoiidtreiide>SDiifiiidi(K» 
Im^ mßk dtttt GkromMDotv^ < 



Höien I Vormittag | Nachmittag 



36 5o' 

37 0 




a«44'54" 
43 39 


t» 


«33 


4a 3« 






4i t7 






> ^0 a 


: 40 

60 

xo 
so 


13 IS 

&a a8 
1443 

H7 10 


38 53 
37 36 
36 10 
•35 10 
3334 



II 55 ifHd 
I st 53>3 



1 a6 36,7 



unveiiicss. 
Mittag 

a. \v.]\rittag 
Stern«eit am 
wahr. Mitt. 

Chr. turüdu 



Den 13. April. 



37*^ 0' 

10 


9« 4' 38'' 
649 


2« 45' i3" 
44 6»6 


n«64'56",i 


90 


7 » 


4« 3b 


— i5,i 


3o 


8 16 


41 37 


11 54 4i,o 


40 




i|0 «3,3 


1 flS 33,9 


60 

68 0 

10 

MS 


10 40 
&3 3 

»5 ^4 


39 i3,5 

^7 58 
36 48 
35 33 
34 1^ J 


1 3ö 62,9 
» 



unverbecs. 
Mittag 
Verbetser. 

Chroiiornet. 

a.w.Mittag 
Stomseitam 

wahr. Mitt. 

ChASuriick 



Vor. 
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iien können nickt ^Wispruch auf grofse Genauig- 
keit machen. Da ich m Misem Zinrnoke die 
Zeit imgefiSir «n wissen brauchte^ so war« 

den schon die Anstalten nicht dainacli getrof- , 
fea. Die Höhen wurden blois^ lim nicht %wei 
Instnmitate «ilf denlSiühn bringeii «U deiftsM^ 
an dent kleindn Vertlkal-Krcise des Hbriaontal- 
Kreises genommen^ dessen Zweck gsor nicht 
ist geiiftue Resultäte feo ^en. Deik 3b. Mta 
eind übrigens auch schön corresp6ildireiidbSiMi« 
nenhöhen genommen worden 3 es wurde aber 
duroh das Anschrauben des Sbnnengla^es das 
Fadenkreuz rei^eht und det Vtnslaild erst« 
nach den Beobachtungen bemerkt^- #od«rcll 
fiie sinbrauishbar gdintrdem ^ind* - 



Win- 
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Winkel zwischen dem Thurme von Altomün- 
ster und dem Folarstern in der iSälie smaer 
gröftim DigreaaicMi. , 



Den 30« Märs 1 8 1 3 Ab. 


Den ai.MSm Abends. 


Zeit der ühr |Abgelc». WiiAel 


Zeit der Ulvr. 


Winltcl. 


6-46' 83"i 




6» «7/ 15" 


37°,36'a4" 


47 44 


75 9 8 


29 56 


75 »o3« 


^ 49 45 


112 43 5<> 


32 9 


11 ^ 45 28 ' 




igo iB 24 


85 *o 


150 20 lg 


64 33 


»87 53 ^ 


37 >5 


»87 94 60 


' 56 33 


225 27 4^ 


39 9 


225 29 34 


68 Ad 


263 a 32 


4» 40 


263 4254 


7 > 5» 


300 37 a6 


43 45 


goo 39 ,6 


4 37 


338 26 


46 6 


338 ^3 


' 7 *8 


15 47 


47 56 1 


15 48 24 


10 0 


63 


50 ^% 


53 ^3 4 


14 6 


90 58 30 


5^ 25 


90 5744 


, 17 0 


128 34 2^ 


55 ^7 


i?.8 32 24 


, ao 44 


166 10 48 


67 6 


166 7 10 




203 47 »8 


59 8 


203 4i 58. 




II Vern.20 


710 


241 1650 




HI ^ 16 


3 


^78 5» 50 




IV— 18 


6 ao 


316 37 i 


• 




7 40 i 


354 216 






9 46 1 


3» 3738 






IS 0 1 


69 >3 10,5* 



• Die Icit^ Ang«]^ ^ Sa dttFolft Is 4Mi Seeuaaen imiMr 
dta Mittd «Hi te vitr VtniiOTi* 
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iSittkoMdn Ytudüi «wSsohen dem laumne ton 
Altomünster und dem Polarstem ia dw HUie 
der gTöEst^n Digression. 



Deii 7. April Abends. 


1 Den Q. April Abends. 


Zelt (l. Clrron. 




Zeil d. Chron 


] A.bj;clc«.WInkel 




37° 35' ^8^' 


5" »8' iS" 


37^35'4" 




75 »^44 




75 »0 4 , 


«8 S» 


iw 4944 


«8 »7 


112 4450 


- ^fc 3 


130 20 4^ 




150 1938 


29 10 


»87 554^ 


27 4 


|i87 54 «2 


31 »0 


30 30 


28 55 


225 29 3 ^ 


,33 50 


263 5-22 


30 43 


263 3 44 


• 35 o^> 


300 40 4 


32 17 


300 38 24 


37 67 


33ß »4 38 


33 53 


338 12 52 


• 4o 4o 


15 49 i6 


33 44 


»5 47 «8 


4^ 4^ 


53 24 0 


• 37 »5 


53 4 


44 38 


90 58 4^ 


39 6 


90 56 48 


46 t8 


t«8 33 »8 


40 56 


128 31 »6 


^ 48 0 


166 8 1^ 


4« 48 


166 6 10 


49 45 
Sit 36 


203 42 54 


45 « 


203 40 44 


«41 17 42 


4^ «7 


241 .15-24 


53 ^3 


278 52 36 


48 3 


278 50. 4 . 


55 34 


316 27 34 


49 37 


316 24 50 


57 4^ 


3ö4 » 40 


51 16 


353 59 36 


89 36 


3» 87 46 


53 


31 34 42 


6 1 50 


69 12 58 




69 9 40 


3 33 


106 48 16 




106 4448 


5 44 


^4 23 45 







der iprölsten weailictii^ f>^ß«li6o* 



Den 9. April Ab^ds. II f)^n 10. Apiril Abends. 



Seit d.<piiaK»a.jAbgelep.WU4, 


Z«it d. Chron. 1 Abgeles. Wtnlt^ 




t 












TS* 9' 44" 




t9 54 






»ö»-»9 44 


M 3» 


•a» »9 4 


^9 35 








ai 13 






225 ^8 10 




1 a4 48 


■• 


^5 4 


3Po 36.33 




300 37 aa 


iso 53 






10 i(ß a4 


•8 33 ! 


»5 /47 4« 




3» *3 


29 48 




3* 5«> 


5^ S8 


3^ 55 


90 55 35 


-83 "8 




Sf» 3P 




35 7 




33 46 


4 48 


37 3 




36 




38 35 


24* 14 4^ 


3^ 2} 


a4« ^4 4 


4» 6 


r 


3T 5» 




I\i 20 




39 3 


316 23 ao 


44 8 




.4^ 24 




4s 40 


3* 33 »8 


4^ 33 


3^ 32 52^5 


47 3= 








4*» »» 


106 4? jsö ] 







Ho- 

Uigiiizea ü 



Winkel zwisd^ dem Tbnrwe iron Allonfln^ 
iter und dem Poljmtam in d«r Nite MUier 



Den II. April Abends. 



^eit d. Chron. ; Abgebe». Winliel 






'14 10 


76 9^4 


>6 3» 




16 31 


150 18 16 














33 


300 36 16 


24 5 




25 8 


15 44 SS 


»6 38 




?,8 16 


90 53 50 


29 38 




30 43 


166 ^fs 56 






. 33 *ö 


24^ 


34 a8 




3S 43 


316 21 11 



Den 12. April Abends* 



aeH ^ Ctoiul Abgelo. Wiaütdt 









75 9 










• /l Ort 






. 17 a4 


300 36 t6 




20 4^ 




^» £7 


1545 ^ 


23 44 






90 54 0 


a6 55 


a8 3 


»♦6 3 -4 


29 40 




80 6» 



Win. 



a4 

m 

»Winkd swiicliea dem ThBnto von JUtonttiii^ 

8ler und dem Polarstem in der J^fäbe &ciAer 



Den 13. April Abends. 



Zeha. Cbron.l Abgelcs Winkel 



5" l'22" 




A. 38 




4 3 


/ 


5 5 


150 18 4^ 




- 




225 27 52 


9 5 




CO 18 


300 37 10 


IS 58 




13 5 


^5 45 5^ 


35 




/ 1544 


90 5452 






18 28 


166 3 50 


»9 53 


• 




24x 124^ 


22 38 




23 38 


316 21 56 


^5 0 




a6 9 


31 31 16 


27 36 




^8 38 


X06 ^ 37,5 



Vom 9. April an sindimmer 
nur die . doppelten WiAkel ab- 
y l cic n worden; der Grund 
hievon lit dieter: Währaii 
dfr ^tecn Beol»4diM&ge« 
itmd die 8onM «^on : Mkr 
iii«dfi| StifB i|rf Ul» 

•o, diä er nik d«mFadflik g#» 
tdoiiiten wontakmiiite. Spi* 
ter ging dl« iMini]»»« ei 
wurde daher der. Stern ab* 
we<^selnd mit dem Unken uad 
rechten Raode de« Ffdens 
in Berttfining gebracht tmd da- 
her gall nur jeder doppelte 
Win]<rl ein \vahrc» R«^-» Itat, 
Ah^tk^fm Ijtfbe itk ikrtgena 
biet deswegen bnmer«, damit 
ein jeder iaa Stfnde iat^ neiM 
BeolbadituDf cn der strengates 
PrOteg WIM ii Bter w ei f en* INe 
BCDbadftung^ idbat ^Xbcrge* 
he ieh Uer dem Proolw wie 
sie mein College , der. 8c B* 
Lämmle, auf dem Thurme nie- 
dergcschriobcn hat ^ ohne auch 
nur eine Zahl zu ändern oder 
eine Beobacbtiing wegisulae^ 
•en« 



Hei 
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«5 

ment nicbt im Mittelpunkte des Thurmes, son« 

dem 2|Oo baier. ^att^ darai^i alu Der Win- 

hei, m. |iia«riuiimt^, nriachm dm Mitt4- 
ptmkte des Thnmit inidAltmiilliister war 162^ 

27^ Da nun die Distanz München Altomün^ 
Mer 1244^ Bjpdieal betfä^« so ist die.Eedac* 
tipn andr den Mittelpunkt des Thanns— lo'^i 

und zwar bei allen Beobachtungen j da in^mer 
der nämliche Stand beibehalten ifrorden« 



Die Deohachtungen des Azimuths des Po- 
larsterns in der Nähe^ seiner gr (Risten Dig^es* 

einer doppelten tiedqctiott} er- 
stens muTs jede einzelne Beobachtung anf die 
größte Digrcssion und dann diese auf ^n Me- 
ridian^rcdiicirt werden^ 



Diese Reductionen finde t man 
auf fiilgeiide Art. Es sej^ ia 
nebenaftehen^er Figur , P der 
Pol mn welchen der Stern S 
einen Kreis beschreibt uad Z 
das Zenit des BeuiwchtefSy so 
ist in dcmDreieclie^iJP, wenn 
^ die FoUtöbe desOrts» JDe« 
dinaitieii des Sterns, i Stirn- 
dcnwinkel und • Aziamth des 
Stemsi 
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£p=zgo^^{, JgPzzy^o SPZ^t und 

Wun hat man flir den Zeitpunkt der gröfste^ 
Digression, wo der Winkel bei ^90" seyn 

■ 

cos t sin p 
sin , coststaDgOGOtJ=^$m«~; r-» 



• 



und nnahlfiängig ron dem Winkel beiiS bat mai^ 

cot «= cos f tang (^co8ec4-^ sinf cot I« 

Lä&t man uu|i welcjies der Stundeiiwiokel 
im Momente der grölsten Digressitm ist, um 

aich ändern, so wird die dadurch entstehende 
Aenderung von u die Reductkm des nahe ai| 
der grölsten Digression gemessenen Azimuths 

auf das der gröfsten Digression seyn. iNach 
dem Tayior'j&chea TiieoTjeme hat man; 

doL , Ai* . ddm . At* d^ot ' 
dt 1.9 dir 1.3.3 dfi * 

Efun Ante «an« ana^ tei sdeat ooigegebehen 
Wertbe yi>A 

dm sin^Ä . . . ^ • 

(^osietang^GOs;— sm.e> 

Sezt man iuer cos t seinen oben angegebenen 
Werths so wird cos. p ^mg t cos,^ — sin ^ = o 

m.dfol6lich^=o. , 
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Wollte man n^six diesem Werthe von -r 

die Differentiationen fortsetzen und zulezt erst 
die Reductionen madygp^ wekh# der Umstandf 

Von « herbeiBdirt^ so wQrde man umidthiger 
V^me cintm fAse r^^ndkiitanCfllenlzudiircli- 

fthrcn haben. Folgendes Verfahren ^vird diese 



•in 'tfc 

— —=F(ot,0 iuidcos<pluwisJcos* — sino=A 
80 wird 

BwA fernem Diffierentüren wjrd man bemer- 

Iten, dafs fl immer null ist nicht ab^ sein Dif- 
ferential und dais in i'X«, 0 das erste Differen- 
tial nach Ol null, iat^ nicht aber die 4>äies||» 
Nun hat 



Zufolge des obigen sieht man, da& Uos niBe- 

«ehung ^^JJ^ ersten GUeder null 

sind 
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* 

sind lind dafi^ .daher 



' ddot ^ dft 

Ä*. ^ ^- dt 



Vm das drittaDifferential toh m wa tati^ mi^ 
.ta woUm wi» ftfs ent» iiidit gdien, ist m 

beiiie(keOi da& das erste Glied in dem oüge^ 

inetnei^ Ausdruck auD werden 

* a* * • ■ ' 

dp 

wird i denn da es die vwti Factoren ft und — 

^at, SQ wird nacli dem DifferenUiren iiamcr A 
ner daron übrig bleiben. Die zwei £[>l|;enden 
GU^def sind blols in Beuebuiig «üf i sti dif« 

d« 

liercnliim, vaQ — =7 o is% p|es tprausge« 
setsty wird nias| luben 



Kun ist 



dft 

— ocMif tang^ fin^ 

4K 



ddfi ' 



ond 
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' ~ sin* 

ifim gsyg^flt cos 9 tyg J^cos^ . 

Da mm «in« C08^'= ^^^9 iMri 



8ml «ml 

l)er Werth von ist aegatir, welches 
«ozeigt^ dafs das ^fanessene Azimuth immer 
Ijicmei'is'tlids i!UegrörsteDigrcsston* fiel wirkli* 
eben Beobachtungen^ Wo man den Winkel zwi» 
tdün demSim «ad «ian^ temfMatdMm Object« 
mirst, richtet sich das Zeichen der Rednction 
nach der Lage des Objecls gegen den Stern 
and Meridian. Die Reduction ist ron diem 
gemessen^ Wilikel absusiehen, wenn der 
Stern und das terrestrische Object auf der- 
selben Seite des Meridians liegen und 2uzu* 
setseni wenn sie auf rerschiedeiien Seiten 
liegen. Die Formel ist übrigens fiir den Fall 
euigerichteti wo bei der Beobachtung derStun« 
lienwinkel, vom obemMsridiaae geeiUt, gros« 
ser ist als 1 5 »ist er Meineit^ sö ändert das lez« 
te Glied das Zeichen, Für östliche und west« 
liehe Digtession bUbt di# Formel die Aam- 
licht. ' . - . ".^ ^ - ■ 

- - * > Sa 



^ 3# ^ 

Es wird hier Torinsgesetsti ^ daft inaii ikf 

in Bogen habe, bei Beobaditnngen aber ist es 
iu Zeit gegebeu j es wird daher be^emer »ejn, 
wenn man sest 

^ 8in«( sin^ 
= 7- 7^5. sinis''. — ; . AI* 

sin« sin J 

vro in Zeitsekimden ausgedrückt sejn mu&*^ 

Betspiel. Den iten April 1813 ist bei. 

dem Polarstern J= 88° *8'38''» Sezt man für 
9 die Folhphe yon München oder 48°Q^2<>'f 
$0 findet nian'i = 88®6'49"j «^2^3i'56''und/ 

BLeraus ergiebt sich, dab das sweite Glied nie 

merklich wenn At unter ^ö' ^eit ist} in 

dies^ Falle beträgt es nämlich i'*. Aber oh« 
nehin wird man die Beobachtungen nicht so 

weit ausdcliiitn und kann sich daher immer mit 

« 

dem ersten Gliede begnügen* 

Am allerbequemsten wird die Reduction 
seyn, wenn , man den rariabeln Theil auf die 
J^orm bringt, Welche er in Aet 'bekannten Be« 
'dnctjons-Formel der 2!emt-Distan«en hat 5 was 
ohne merkliplien Felder geschehen kannj nämlich 
•zsin^lAt sui« sinJ 

. . Sin 4" 6in^ 
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Fte dia ioMen Hieü diese» Ausdrucks finr 
d^t mtai sdion ente berechnete Tafel in:. Base 

du Systeme m^triqne, Tom. IL pag. 244? 
ich, wegen ihres allgemeinen. Nutzens und da^ 
mit sie der Redmer in eiiiem nunder rokim« 
niösen Werke hat, hier im Anhuii-c erweitert 
abdruckea lasse. Der zweiteTfaeü ist fiir deii«>. 
selben Stem- und BecibaobtungsorS eunstant 
Z« B. nach unsem obigen Daten ist 

, sin« sin <r , , 

BlULt 

9 ■* 

Um meine Beobachtungen 211 feüacireB, 
nahm ich ßir den ersten Apcii iQiJ als jnktlere- 
Fosition des Sterns an . 

Asoeasion o*' 55M8''t&(LZiittahine +0^^037 

• DeeHnation88'^*8'44''>o— — +*>'>53 

Die gerade Aufsteigung ist nach Hm. r. Zach, 
die Decliuation aber habe ich aus den Beob« 
aehtungen Onani's, welche luit einem grpjseR 
Reichenbach^schen Kr&ise gemacht sind, abge* 
leitet. Mit diesen Datis und mit Zuziehung der 
JNIaaTelles tabies d'Aberratioa etc. des Hni. r* 
Zach ei'hielt ieb ftr'die Zeiten der Beobed* 
tungen folgende scheinbare Positionen, ^yo in- 
dessen die äolar-Notatioga «iaht berttcksicbtigi^ 
worden: 



Tag 



Tag ' # I « ( ^88^- 



$O.MSrz 
t.Apfil 

/ ■ 

11. — 



0 tt 

54 48 
54 48 

54 48 88 
54 48 |8B 
54 4^ 
54 49 i8d 



ÖB 18 38,4 i a 9» 
88 iB 37,8 « '3i 65,0 
18 36,o ' " 



xR 35,5 
18 54,0 
18 34,3 



1 3i 58,6 

2 3i 59,4 

3 ds 0,3 



6 5o 

6 49 : 

6 47. 
6 46 
6 46 



% ^ 1,3] 6 45 



* Bie wahre Stemscil der seheiiilNuraft wsetKchen 

Di^ession iiiidet maity wenn man denStunden- 
wndkel ia Zeit rerwandelty* warn AR «ddin, 
Sie ist an den oben angegebenen Tagen immer 
6» 4?' *5"» ^^st den i^teu eine Sekunde spä- 
ter und um 6"« 4?' 

Vermittelst dieser Positionen und der Yor« 
hergehenden Formeln habe ich nun die Beob« 
achtimgen reducirt Bei den ersten xweiBeob« . 
Achtungen ^ wddbe naeh derPeadeluhr gemacht 
worden, war es nicht nöthig walirund der Be» 
obachtungen die Voreilung der Uhr zu beri'ick» 
aichtigen^ da sie nur gering war; es irurde blos 
in der Rubrik Uhrxcit oben die Zeit der gröfsten 
. Digression in Uhrzeit angegeben* Bei den fol« 
genden Beobachtungen ;rar dies änderst, da 
der Chronometer viel hinter Sternzeit zurück 
blieb. Ich habe die Angaben des Chronometers 
auf Sternzest gebradu und die Data zu dieser 
Reduction fcir jeden Tag oben angesezt Die 
Rechnung, bei der Heduclion, könnte man da- 
durch sehr abkürzen, dafs man die Zahlen/ 
welche in Delambie's Tafel den Stundenwin«' 
- ' * " . keiu 
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luäm «Btspreduiii, in «im Sumaie bringt und 

. , 8in«t sin ^ 
diese erst mit der con^tanten : multi- 

smt 

pUcirti oder, iim mich malytiscii amodrf ch^ 
dais man macht " 

■ 

sin« sin^ asia^lA« 



nsiat 



vfo n die Anzahl der Beobachtungen und S das 
Zeifshen der Summe aller Zahlen der Tafel^ 

welche dt n verschiedenen At entsprechen. Ich 
wollte aber absichtlich jeden einzelnen Winkel 
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JB«i«riiii]iiig des Auinnfths jon Altomlliiste» 

der beobachtoten grö&ten westlichen Digrea 
sion des Polarsterns« 



WS 

mmeit 








6 47*42' 








0''45 33 


a 9 


— 0/ 


'4 


47 44 






r\ 
\J 


4y 45 






A 

4 


5* 3® 


4 4ö 




\J 


CA 1.1 


6 ICT 




1 


5Ö33 






8 




XO46 








14 xo 


»7» 


3 


4 37 


16 55 


»4* 


9 


7 »7 


19 35 


33^ 


3 


so 0 


2fl Ig 


43^ 




34 6 


26 24 


60, 


c 


17 0 




74^ 


5 


20 44 


33 a 


94> 


7 


24 20 




116^ 


5 


Hifttol 




6 




37^35' 




2 




37 34 


3Ö, 


6 


Aiiiii.^8t. 




55. 


0 




40 6 


3'^ 


6 




—10, 


j 




40 6 




.5 



Den 31. März. 
Uhrseit 1 
6«48'6''l A* 



6«a7'i5" 

3a 9 

35 10 
37 15 

39 9 
41 40 

43 45 

46 6 

47 55 
50 aa 

5« 25 

55 17 

57 ^ 

59 8 
7 I. o 

3 
5 

740 

9 45 
xa o 

Mittel 



ao'Sl 

18 10 

15 57 
t2 56 

10 51 

8 57 
6 26 

4ax 

a o 

oix 

2 16 

4 19 

711 
^ o 

11 2 

12 54 
15 6 
if 14 

19 34 
21 39 
2354 



x 

5 

9 
6 

6 



37/'7 
28, 6 

22, 

30^ 

3> 

o, 3 
o, 0/ 
o> 4 

Ii 

4^ 

7^ 
10, 

14/ 
I9> S 
«5* 8 



6 

5 

o 

6 
4 



40> 7 
49, 6 



—«5* 9 
37^34' 54* 8 





37 


34 


3^^^ 


9 


Aium. d.Sl* 


2 


31 




4 




40 


6 


34» 


3 


Centrinini 






— 10, 


X 




40 


6 


«4, 


2 
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Den 7. April 

Um 5«, des Chronometers, war 
dieser hinterStemzeit zuriick 
1 St. 5' So'' und t Minut. nacb 
6» I St. 5' 5o"*i-o",i8 . t Sur. 

Stemsseit 



35 ^ 

/ Den 8- April. 

Um 5«, des Cbronometera, war 
dieser hinter Sternzeit zuriick 
i,St. 10' lo^'^dfUinut. n^ich 
9^ I St lo' io''*i-d»'' iS . $ mr« 

Sternaeit t 



■ 

29 2Ö 

' 3^ 58 
' 35 5 
37 5 
S9 45 
4» 5* 
43 53 
46 37. 

4839 

50 36 

52 16 

, 53 59 
. 55 44 
57 35 

59 22 

7 '34 

3 4^ 

• 5 37 

' 7 51 

9 35 

11 46 

Mittel 

EinfWinli. 



22*22" 

19 51 

17 49 

15 17 
12, 10 

IQ XO 
73Ö 
523 

0 38 

1 24 

3 

5 I 
644 

8 29 

10 20 

ift 7 

1^19 

16 25 
18 22 

20 36 
22 20 
2431 



43» 
34, 

20, 

9- 
4f 
a» 
»> 

o, 

3^ 
6, 

9i 

»7> 

23^ 
29> 

3<^> 

43; 
5^; 



6 

3 

o 

9 

5 
o 

o 
2 

9 
I 

9 
2 

3 
7 
8 

4 

{- 

3 
2 



37''34 



-J7, 1 

5Ö; 7 



6« 29* 2** 

31 53 
3331 
35 3» 
37 19 
39 10 
41 o 

4*33 

44 10 

46 J 

47 3» 
49 24 
51 14 
53 ^ 

55 18 

56 46 

58 

59 5^ 

r 135 

3«i 

5 6 

6 52 

Mittel 

EiulWink. 



15 23 

13 44 
IX 43 
9 

8 5 
615 
44a 
3 5 
X 14 

17 

2 9 

3 59 
5 51 

8 3 

9 31 

" 7 
12 41 

144^ 
16^ ^ 

17 51 
»9 37 



AsiDi»d*St. 



Centrir. 



37 


34 


39^ 


6 


2 


3* 




6 


40 


6 


38, 


2 






— JO, 


1 


40 


6 


fl8^ 


1 



Centrir, 
Asilntotli. 



37^34' 



38,"8 

ao, 5 
16, 4 

II, 9 

8, 5 

Sf 7 

S9 4 

V9 
o, 8 

o, o 

o, 4 
4 

3> o 

5, 6 

7i 9 
10, 7 

»4> O 
J7^ S 
5 

27, 6 
33i 4 

45^ 8 



37 34 
» 31 



34? 8 
59; o 



40 6 



33* 8 
•\o, t 



40 ^ 



6 2. 



a3> 7 
Den 
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den 1 April. j ^J^ff^ teliM wie ^* em- 

VM 5« war der Ciironomf fer i*^''*?''* B^l>*€l>tWBgen stiuj,? 
^ialir StmseH swück t $tJ ^«en wir hier aocli üii 
uad * Min. nach 5» w«r diBneü am i3.April den reducir- 
«r 1 St« 3 1 * I^ifit^^*\%A , t^Winltel aus denBeobachtua- 



gen 2a Paar und Paar ableitete 
Beob. IKcduc. Winkel. - 





14' 7^ 


3t 7 ''13 


34*5 


la 51 


Jt4> 3 


35 50 




3 




10 23 


9* 3 


38 15 


9 I 




; 39 3^ 






: 4054 


6 22 


39 5 


42 7 


5 9 


^ 3 


. 4347 






44 54 


•a>!2X 


<h 5 


>4ö as 


51 


Oy 1 


47 34 


18 


Oy 0 


49 « 




<>y 3 


50 lg 


3 a 


0, 8 


51 44 


428 


I. 7 




■5 i% 


2, 7 


54-9 j 


7 'S 


4i 5 


55 »9. 


813 


5# 8 


60 5* 


9 3<5 


8, « 


$8 X 


i<»4i 


x'^0, 0 






Jta, 9 


Y 031 


133^5 





Mittel 

SiiiftWiiüc. 

Asimilth. 



37 



A 

i4 
6 

10 

12 

14 
16 

18 



37'*34'a7^* 

; »7^ 9: 
' 29, 

a8, 

- 27, 

^8, 



9 
4 
3 
3 

8 



— 6^ I 
^34' 34> 4 



37 


34 


28, 3 


2 


32 


}> ^ 


40 


6 


»9> 5 






—10, 1 


40 


6 


»9^ 41 



Beim 8 und lofachen Winkel 
sind klciiif Sprünge} da iie 
sich aber nicht forf])n<}n7,en, 50 
sieht man, dafs sie niciit von 
Beobachtiuigs - «ondern nur 
vDttAblcsiingft-Fehlern herrüh* 
ren. In der That habe ich 
manchmal etwas flüchtig abge- 
lesen, um nicht zu viel Zeit 
eu twliereik Ava 4erBetrach* 
tung dieser Reihe, und aus ähn* 
liehen Tihcr die übrigen Beob« 
jachttijigcn , geht /der Bewoi? 
jbervor, dafs die Abneichiui- 

Sei^der Aeaiiltnte von Terschic- 
eneHrTageii nicht Beobach* 
tungs sondern Bectifications- 
Fehler sind. Hatte ich das In- 
strument nur einmal rectificirt, 
so Milte Ich eine eebr schöne 
Uebereintimmung, aber nicb^ 
die Wahrheit erhalten, üebri- 
gens sieht man hieraus auch 
nc»ch t dafs es nicht nöthig ge- 
wesen w&re so oft SU repett- 
ren; ich würde in Znltunlt 
nicht mehr öfter eis 10 oder 
lamal repetiren* 
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89 

• Stellen wir iiiiii efiindiche Aesult&t« cli« 
/iatemen^ so haben wir^ des Asänlith ?on Äl« 

♦ tomünster auf dem Horizonte des nördl. Frauen- 

• duumes -mi Mttnldiea rön Norden ffigfikt Wei- 
tlea gesfiUly ' ' 



Tege I -Askuitii 



Zahl der 

Bcob. 



ßQ.März 

■ 7. April 



f 9. 

10» 

II* 

12. 

« ■ » ' ' 



40° 4' ai",5 

' ' as, 7 

4 

19* 4 



40 



4 



IS 

20 
16 

Mittel. 



Der ^diaf«h die Beffedbüing des Sreiedkncrtses 

corrigirte Winkel zwischen Altomünster und 
Auflikchen ist . Folglich das Azi« 

niiith Ton Anfhirchen» rom n(hdli<;)iea Bferi« 
dian nach Osten gezählt^ < ' 



: .49^ 



8>. 



Oder wenn raan die Beobachtung Tom 7. April, 
als etwas za stark abweichend > ansschliessen 

woUte, 49®o'ö";8. 

Es würde Tielleioht TOn mir wenig practa- 
"sehe Einsicht, ^beweisen^ .wenn ich behanptea 

wolU 
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wollte,, dies Reniltet könnt hdneSefeiin^a feh»' 

!en. Aber das ist sicher, dafs es noth>vendig 
innerhaib der durch die einseloeRiBepbacbtim« 
gen gegebenen Gbrene^ liegen nu& 3 weil.au« , 
ser der Rectificaüon des Instruments kein Feh- 
ler in den so ein&chen Be9bacbtungea seya 
kann« Wir wollen 'es lie A mit endem Beob« 
achtungen rergleicbeo. ^ 

■ < 

Hr. Zach yersichert 0(onatiL Cmrespond* 
Band 25^ Seite 334) dieses A^imutB aus eige- 
nen Beobachtungen ^^o' Q' yo gefunden au ha- 
ben} also ToUkonnnen' wie oben.' leh wünsch» 
te sehr das nähere Detail der Beobachtungen 
des Hm. y. Zach kennen zu lernen j um zu se« 
ben, wienel Ton dieser «isserordentlichen Zu« 
saromenatimmttng^ auäi ' auf der andern Seiten 
• anf Bechnung des Zufalls ko^wien dyrile. 

Im Jahre 1809 hat» anf SchieggsVeranks-* 

> sung, der nun verstorbene Steuerraih Bertrand 
auch dies A'zinuiih boobachtet. £r. bsx eben- 
falls die grdfsteDigression des Polarstems, aber 
nur mit einem ßzölligen Theodoliten und ohne 

^ Bepetitioa, gemessen mud. im- Mittel aus meh- 
reren Beohacbtiungen .gefiin4efi 49^o'i''* 

bn Jahre igoß habe ich auf der Wil^^rg 
das Aztmuth.TOii SpielUerg : gemessen und ge« 

fuuden 276^ 15' 30 ",o.. Leitet maxk, TCrnüitelst 
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"^jMeer Dreiecksrerlnndung^ TOn diiSdem Aai« 

«nuthe (las von Aufkirchen in München ab, so 
Jmdet man 49^o^ i7'',o« Damals nahineii w 
•dU* Ajamothy . nach Henry, 48^5^J^53'' 
kannte das Detail seiner Beobachtungen nicht, 
hielt sie £ur sehr, genau und war daher in lie»* 
•«eit^ittingea Verlegenheit daxftbei^y dafr ineinib 
>Beobachttingen einen so grossen üntersc&ed 
«gaben. Meine Beobachtungen waren* swar nur 
;toii dnem Abcndy« aber ich hätte Grand 
Rauben ^ dafs die Zeitbestimmung gnt war (ich 
-beobachtete die Sonne) und wufste mir daher 
ekieil .soldien Fehler gar nicht au erklaren. 
täSs ick ' dem -seel. Schiegg meine Veilegenheit 
•entdekte, gab mir dieser aucli eine Beobach- 
tnng des Wikburger Aeimuths^ wellte er das 
.JUnr Torlier gemacht aber nicht berechoet hat* 
-te. Ich berechnete sie und dasliesultat stimm- 
te voll l4oinmen.jnit dem meinigeii überein. Dar« 
iut übergab tek »eine Beobachtungen und Rech» 
jiungen der k. Kataster-Commission, aber, ich 
gestehe eSy in der völligen Ueber^eugung». 
dafe Sehiegg imd idi gefiehit hatten. JtvBt erst 
zei^t es sich , dafs das Wü«biu*ger Azimuth 
nicht so schlecht we^} denn die 9'% um wel* 
ehe es noch' groaaer iat als die^gfsnauere Be^ 
atimmungy können leicht ton der Irregularität 
der Erde herrühren | , man hat in Frankrcicii 
die Diüerenzen weit grösser gefi^den^ weiyn 
man das Azimuth ?;oii einem Punkt auf das des 
andern reducif t hat . Was"" 
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Was die Methode betrifft, nach welcher 
wir unser gegenwärtige^ A%xmuth bestimmt ha» 
hm, so bin ioh übenseugt, lUls «e «nm wirlc* 
Uch ge<idlltiscbefiGebrMtdie i£<f beste ist. Om* 
te Chroiiome(er siad bekaiuitUch im hohen Gra« 
de theaer und einem noch httbeni Grade sei« 
ten imd mit Pendelnhrai läSkt steh auf Glocken« 
thürmen> wo doch fast alle Aaimuthe gemes« 
«n^ werdte »Qsseir^ ttMskta.^awichteiu ^ Es 
bleibt also nichts übrige alt aar Besdnomiing 
der Azimuthe solche Methoden zu wählen y zu 
welchen keine genaiieZeiibeitimmang erforder- 
lich ist, und dann hat man kerne andere WaU 
als die Beobachtung der gröfsten Dia;re8sion 
des Polarsterns. Bei der englischen Gradmes» 
aung ist meine« Wissens dipMethode, terrestrt» 
sehe Azimuthe vermittelst einesTheodoK ten durcli 
die ^fste Digrcssion des PoUratems zu mes* 
sen, zuerst angewendet worden* Das Instm» 
ment war nicht ziimRepetiren eingerichtet, und 
doch zeigte sich eine Ueheremstimmung in. den 
Resultaten, welche man bis dahin in den ao 
delicaten Messungen der A«inmtiie nidkt ge* 
kannt hat. (MonatK Corresp. Band 26 Sei^ 
te 109). Die Beobachtungen der Aaimpthe bei 
der firanaduacbcn Gradmessung, wo man ge* 

wi& . 



•) Ob liier aucli die Vor«icht gebraticht wordca ist , dafii 
das Instrumfnt vor jedW Bcob^clitung neu rectificirt itor^ 
den 9 'weifs ich nicht j sweifle aber daran. 



üigmzed by Google 



«^jm Umn , daTs Von Seilet, Hrn. Be« 

lambre und Mcchain alle$ geschehen ist^ was in Oir- 
lich war, gehen noch zuw^Ue« B^gem wie Minute 
auseinander, wie tnan in der Base du Systeme, 
metrique sehen kann. Nehmen wir mm , hdi 
BeojdfLch^mg. der jgrii^^steu des Fo» 

lavaierns, noch unsere ,Repetitions*Instrumente 

dazu und Torztiglich die von. der neuen Con«. 
struetlon des Hrnr^ Reichenbach; wo man di^ 
Rnoiifigalioa umgehen bann^ so; können vrit 
blod mit einem mittelmasfigiB^ Chronometer^ 
Qder auch um ei^er gemeinen 9ecunden-Ta- 
s«lif imMp^> die , man nur dazu braucht die Zeit 
-fsiaar 'Pendeluhr auf den Thurm zu tragen , ii^ 
höchstens ein^ Paar Tagen das Azimulh genauer 
beatimnuftn^ als ea selbst mit dcun aichfrsten al<» 
1er Jna' jez^ bekannten Mittel, dem Passage^ 
Instnonante namy«;!]^, nur auf einer Sterawar? 
te mogUch, ist^ . : , 

Ich mufs hiebei noch bemerkeu, dafs ich 

mit dem Fernrohre meines lireises. welches^ 

» 

nur i6 Zoll lang ist und 35 mal Tergrössert, 
den Polarstern zwei Standen ^ Sdmtenunter* 
gang ganz gut gesehen habe und übex^eugt bin, 
dab man mit den neuen Instruamien des Hrn.. 
T. Rinohenbach, an wdohen^da» Fernrohr be* 
• deutend starker ist, den Foiarstera jeder Ta- 
geszeit wird beobachten liönnen. 

Ah- 



Anmerkung. Wenn man die Gloichimg 
sin« co8^'=^ co9^ differentür' und se^t unsere 

obigeil Werthc, so wird ' • . ' 

■ 

0,67 . äm — - 0,03 f,(/^ 

Hieraus ergiebt sich, dafs ein Fehler yi^n i'^ 
in der Decliiiation i ,''5 Fehler imAzimuthe ver-^ 
ürsacbt; aber der Fehler in d^sr DecUnatidn 4e» 
Polarsterns ist bekanntlich nicht beträchtlich. 
Einige Unrichti^licit in der Polhöhe verursacht . 
keinen merklickeu Fehler im Asimuthe. * Vm^ 
' ^kehrt sieht man, daß ein FeMer jwt ^ 
Azinmthe nur einen Fehler von 0^,7 in die De- 
klination brmgen t^rde* Man Mönnte- dahef> * 
wcjnn man 6st1iche und wesdiehe Digressioi» 
des Sterns beobachtete, seine Decli na tion ganz^ 
anabhangig Ton der Strahlenbrechung bestim-^ 
inen. Da .man aber, als Centi^arationi^nttlkv 
ein terrestrisches Ohject mit beobachten niüfs- 
te und man diefs nie so scharf sieht als einen 
Stiern, so würde dadurch die Mediode inrieder 
&u Genauigkeit verlieren. 

! 

Fast überfiftssig ist es wohl zu erimieni>< 
dafs ich mter dem Ansdmdie gr d f s t oDi gres^ 

sion hier immer die gröfste Digrcssion in Be- 
ziehung auf das Azimuth, niclxt in Bosiehuug 
auf den Stundaiwinkel> Terstehe. • • 

Ver- 

# 



üigitizea by ^üOgle 



Vergkichung des Chronometers mit Atr unge« 
i^hr nach Stemzeit gehenden Peadeliihr. 
Beilage zu Seite 9. 



1 
1 


Pendel - 


ChronometerJ 

1 ' ■ . J 


Tag. 




1 Chronomctn*. 

I 


uhr. 




1 uur. 












, ff 




21 


20 24 7,7 


1-1 .Ap. 


20 IS 


$5 3S 


■ 




" 4ö .48>5 




23 10 


47 




« 4 


»3 59 

I 42 'o^6| 




X 20 


»3 5^ 3S>3 








3 15 


'7 




7 37 


0 3X 6,81 




7 25 


6 0 30 




21 45 


20 36 25,b;i 


la. — 


20 0 


18 33 5>8 






21 46 1 1 1 




»3 3 


^ i 35 29 


r 




23 58 42>5 




I 24 


23 56 3>S 




3 3 


I 53 21,0 




324 


I 55 4J?7 




7 47 


6 36 25,5 




730 


6 0 56 




21 41 


»u »7 4^ 


i3. — 


2^ £4 


4^ 2y 




22 50 


2x 36 31,5 




23 3 


ai 3Ö 5Ä?5 


r 


1 12 


^3 5S 




X 2$ 


«3.'>5 24>5 




3 9 


I 54 40^3 




3 25 






7 3^'^ 


6 20 50,5 


j 




5 49 17 


»0.— 


21 47 

-'-^ 55 
I 16 

3 

7Ä4 

1 


20 29 11,3 

21 36 58 

2357 3<^ 
I 53 8 
6 4 19 









ff. J>ea to. Aprü wia folgtade Tage wurde dir Chrq&oiMr 
t#r um SKÜfergenf aufgesogen, Torlittr litmef um ta« 
Mittagt. 



r 
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A n h a n g. 



D ie oben, Seite 31^ Erwähnten allgemeinen 

Reductions-Tafeln des Ilrji. Dclaiubre sind zun> 
Gebrauch äusserst bequem uiid den Beobach<« * 
tem mi% llepedtions-Kreisen unentbehrliGh. 
Da aber wohl nicht jeder die Base du Sv- 
stdme metrique hesizt und auch der dicke 
Band fbr den Rechner zu nnbequem ist^ so 
glaube ich den Astronomen einigen Dienst zu 
erweisen 9 wenn ich diese Tafeln, Ton 16' bis 
auf ^4' Stundenwinkelft m Zeit erweiteiri;, 
hier abdrucken lasse. 

Damit man alles beisamnien hat, was zum 
Gebrauche der Tafeln gehört, so will ich auch 

die Funucl fiir die Rcduction der nahe am 
Meridiane gemessenen Zenit«DisUn»3n her« 
setzen* 

Wir nehmen hier an, , es seyen Polhöhe, 

DecUnation und Zemtdisumz positir wenn sie 

»örd- 
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nordlich sind und wenn jsie südlich sind nega- 
tiT. Ist nun Z Zenitdistons nn Meridiane uiid 

X die gemessene nahe am Meridiane, o Tuilit)- 
be des Orts^ ^ senkrechter Abstand des Sterns 
Tom abern Theild des Aequators (J^ ist also 
hietnach gleich der Declination des Stgtus, 
inrenn er über dem Pole cuiminlrt, culminirt er 
unter dem Pole ^ so ist <r=9o^-hFoiardistana) 
und man sezt die Zahl, \?elche in der ersten 
Tafel dem Stundenwinkel entspricht i amd die 
der zweiten Tafel i* *) und macht 

, 

10 

SO ist ■ 

Die Zeichen geben sich nach den obigen Be* 
Stimmungen Ton selbst und man hat nicht no- 
thig für die verschiedenen Fälle besondere For* 
mein aniugeben. 

Gegenwärtige Form ist die bequemste« 
wenn man blo£» die mittlere Reduction suchen 
will; denn dann addirt man nur die Wcrthe 

Yon t tmd t' , \vie sie in den Taiuln den Stun- 
den- 

« 

*5 Wenn T der htXhe Stundmwlnkc} im Bogen, to Ut 



^ 48 

denwinkefai entsprechen^ ]ii.<€uie'Siuiiifie 
sammen, multipltcirt sie mit den Constanten tu 

und tind di^ idirt mit der Anzahl der Beo};)« 
acluungcn. Will man aber^ aus beso^dei% 
Rücksichten, filr jeden einsehien Stundenwm« 
kcl die Reduction suchen, so wird es bcque« 
mer seyn sich der a^eitcn Tafel gar nicht m 
bedienen« sojidem so zu rechnen: 

Z=^Z — fw«+ (iwO*«sino/'5/cot(<J— 

Um cm Beispiel zu wählen, in welchem 
der zweite Theil noch merklich ist, wollen wir 
dasjenige nehmen, welchesHr. Carlini gebraudit 
liat um seine Methode' zu erläutenL (M. Gorresp. 
B. i8- S. 297). Wenn man die Stundenwinliel, 
die Carlini in Minuten und deren Dedmalea 
ausdrückt, wieder auf Minuten und Secunden 
2Urückiuhrt, so steht nach unsem Tafeln dio* 
Rechnung so : 

StWipkf * I 



J5' 8> 


"8 


45o/'3 


4/'9^ 




S 


411, 


5 


4> XX 




8 


369» 


X 


3# 30 


X3 xo. 




34^* 


t>' 


fl* 8» 


^% sx, 


8 


300, 


0 


Ä| x9 


ti 55j 


> 8 


279^ 


3 


I, 90 


XI i5j 


8 


249> 


X 


X, 50 


xo 39> 


8 


223, 


3 


I, 21 


9 57f 


8 


J94> 


9 


Oj 92 


9 Zo, i 




7 


0, 7<S 


SiuniDA» 


2996, 


a 


as*. Ö3 






l =S* 





I 
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In diesem Beispiele kt ^=«»ti<'^2^4o'' 

und ^ — 43^28', €s ist also ' 
i — 9 = — 570 ao' 40" «nd dafaet 

log, f»^ 9^91 134 91 log, m^ = 8,629^6 f» 

3>387Bti " o,oo'27ia 11 

■ m2:*?:ifc442/'5 lü^Zi' — — ^''o, 

Al^ die Heducrion der eefaenfechM Zeiii<dif» 
BtaafeH- ^44^'''3 ^d de dieZentedAtaae gegen 
Süden und daher negatir ist, so ist sie abau« 
eieiien. Genau dns nämliche hat auck Hr. Ger« 
lini geiiindetiu Carlim^'s N, welche «nser m' 
erseztj ist mühsam zu berechnen hingegea m' 
sehr einfach 5 es scheint mir daher niciit^ dafii 
durch Carluii's OinforfMin|( däß De]iamlm''echeift 
Ausdrocke-dfeReciBiutig erleichtert werde. Audi 
ist nach Carlini's Verfahren, das Formiren der 
Quadrate der Stundetiwuikel keiiie «^Mfluiea» 
de Arbeit * 

Ich mnSk noch bemerken^ dala ich im obi« 
genBeispiele nur desweg<m ftufZeheitt^*Seeiin« 

den der Stundenwiiikel Rücitsicht genommen 
habest w^i^ Hr. Carltni so genau gerechnet hat. 
Es ist JboB eigentlich nie nöthtg imd, fplglich 
braucht man in der ersten ^Tafel nicht ~a%i in« 
terpoürea.. . *- . *. v 
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Stundenwinkel in Zeit. 
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8.1 
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8,2 
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32.2 
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18,5 1 


32,5 
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0,0 
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i?8>7l 
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50.7 
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2>4 


8,7 


i8>9 


33.0 


51,1 


7 


o.o 




8,8 


19,1 


33.3 


51.4 


8 


0,0 




8.9 


19.3 


33.5 


51.7 






2,6 




19.5 


33.8 


5«.i 


lO 






|- 9>a 


19*7 


34*1 


.52.4 


II 


0,1 


♦ • 


.. , , . 
9.4 


19,9 


34.4 


52.7 




0,1 


3,8 


' 9.5 


20, r 


34.^ 


53.1 


»3 


0,1 




9,6 




34,9 
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Bs wird ia Iieinem Falle adlbig mtii, diete Tafel wfi. 
. ter antBiidelmai; Beim Polar steni ist da« sweita GM 
I mimerUi«^ und in and^ F£Uite ist at nicht jnt tcnit- 
Oi^taiueii bei grdiseni Stnndaiiviakelii au nabaun» 
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N. Ich setze voraus , dafs (1er Beobaelifnr 
den Fall nicht wühlen wird, wo das Ob- 
ject ^wischen dem Stern und Meridiane liegt. 
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